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Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit ä 8 Pfennig berechnet.
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Mittwoch , den 24 . November 1897 .

Brockhaus
Converjations -Kexikon

neueste Jubiläumsausgabe, Prachtwerk mit
17 Bände , sowie

Schiller u . Gölhes
sämtliche Werke

verkauft Th . Bechtle.

Die Evang. Gesellschaft in Stuttgart bringt ihre

1 8 < ! l>li1xi»l (> «i
und alle Sorten

4 i<4> !iliclu 'l>
sowie sonstiges

empfielt A . Krauß, Konditor.
Zugleich empfehle

sSmtl. Backartikel
für Weihnachten. Der Obige .

Reines Schweineschmalz
per Psd . 60 Pfg.

empfiehlt Mit . Wcrtt .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
A . z . « Iltbui .

Prima Basler Lebkuchen
dito Herz-Lebkuchen

(garniert u . glatt)
empfiehlt G . Lindenberger,

Konditor.
Wiederverkäufer und Händler gewähre

billigste Preise

Wucher ir. SHrrfLen
in empfehlende Erinnerung .

Niederlage in Wildbad bei Geschwister Fuchs .

ScrtpeterH W

empstehlt
per Psd . 20

Bäcker Bechtle.

GMnger -Lose
Ziehung 3. Februar 1898. Lose ü 1 ^
empfiehlt Carl Wilh . Bott .
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in bekannter Güte empfiehl!
PUjMlY I . F . Gutbub

empfiehlt Chr. Brachhold.
Täglich frisches

1 ^ 8c1iii6 (;Ii6iiiuu1tz ! ii
empfiehlt Bäcker Bechtle .

DmpkoIiliuiK.
Empfehle zur gefl . Ab¬

nahme alte
Rot-LWeih -Weiue
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Waqner Lipps Ww .
Für Waldarbeiter und Maurer empfehle

ich starke

Euglischlcder -Hosen
zu billigsten Preisen . G . Riexinger .

I- GmmentHal 'er ,
I- Edamer ,? Wcrhm -Käfe

empfiehlt f?r . Treiber.

Kathrciner
's Kneipp-

empfiehlt Chr. Batt.
Lnorr'L HafereLeLO

in Dosen u . Portionen
llokenIoke'Lek .Üalerüoekeii
empfiehlt H . Lindenbergev ,

Kgl . Hoflieferant.
Von heute an bis Weihnachten stets

Einstes HeluiilLbroä
bei Bäcker BechtK,



W i l d b a d .

Aufforderung.
ES ist zur Kenntnis der Unterzeichneten

Ortsbchörde gekommen , daß der frühere
Kassenbote , Amtsdiener PfluNlM, bei Ver¬
schiedenen hies . Gewerbetreibenden rc. die
verfallenen Krankengelds- und AlterSver-
sicherungsbeiträge nicht einkassierte , sondern
den Betrag derselben einer Pflegschaftskasse
entnahm und dadurch den Pflegling um sein
ganzes Vermögen schädigte.

Es ergeht nun an sämtliche hies . Ein¬
wohner, welche noch mit Beiträgen im Rück¬
stände sind, die Aufforderung, diese Beiträge
alsbald an den neuen Pfleger Amtsdiener
Schund oder die Unterzeichnete Ortsbehörde
zu bezahlen.

Den 23 . November 1897.
Ortsbehörde s d . Arbeiterversicherung:

Stadlschultheiß : Bätzner.

Von Donnerstag , den 25. November an
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^ Ltatt besonderer ^ .n^eiAe : ^
^ Aloocv ^

E OikenburA LLnrlouis . ^

Neue gut kochende

Linsen
empfiehlt M . Engmann.

ferner täglich frische Sendungen
Heilbrunner Taitenwürste ,

Knackwürste ,
Blut - u . Leberwürste ,

Liouer ,
Schinken ,

Landjäger ,
Göttinger ,

Frankfurter Bratwürste
u . ausgelassenes Schweineschmalz ,

t 'rilmi Arrmv Lvriikvjtv
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weiße Stearin seife,

„ transparente Schmierseife,Soda rristalifierter in Säcken L 100 Pf- .,
Tatgtichter,

Stearinlichter nur Münsing' fches Fabrikat ,Salon-, Eis- oder Alabastrrkerzen,
Brillant Paraffinkerzen ,

Stärke von Kernen , zum warmstärken,
„ ^ Reis acht engl . Marke B»

lan- o u . Co . ,
, „ Reis von Hosmann un¬

feinste Crömstärke,Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,
Wachs reines Lan- wachs,

Dettbrstreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in sii u . ^ 2 Pf- , zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst _ Chr. Pfau.

Onustisotro Ko «tu
sog. Laugenstei «

in luft - u . wasseldichter Verpackung in Paketen
Ü ö . 10 , 20 und 30 empfiehlt

Earl Wilh. Bott .

ulte biiKui -Moius, «lireckt imporlitzrl,iu vsrsosiisäsQSQ krsisIaASQ srbültlioli, srapüslilt

empfiehlt

kltzl'0l8ltzil161'-
8pruä6lz

80 äL ^ a 88 tzr
-

kimonaäß , llimlietzr -
kilrou - OraüKtz -

VauiUtz tzte .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Chr. Ball, Ratbausgasse.
Stille Weinei
Winkler Hasensprung
Niersteiner Riesling

Jngelheimer rot
Assmannshänser

Caseler Seltinger u . s. w.
sowie Schaumweine :

Kupferberg - Gold
Cabinet -Sect

Rotlack .
weiße Karte u . s. w.

empfiehlt Albert Krautz
Conditor.

. Jeden Tag frischen

Koch- «. Tiiffbutter
- wpfichlr Ehr. Blttt.

Loäenol „ Ltzückol "
.

Iv . WvcrchHoLö

r r r

Zum Einölen der Fußböden von Bureaux ,
Verkaufsläden, Restaurants , Wohnzimmern,
Schulzimmern, Spitälern , Treppenaufgänge»,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Modenöl
das geeignetste und praktischste da dieses Bv-
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen ,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist, rasch trocknet, nicht harzt und
schmiert. Zu haben bei

I . F . Gutbub .
8upj)«ü-81aLK6L,

„ Buckeln,
„ 81vrn,
„ Nübelvn,

UaLarontzii ,
Lnorr 'k 8upp«Ltziii1aKtzL ,

borkto, 8riA0
«MpösKIt 0 . Fiilulendtzr^er.

Vorzüglichen

Treberbranntwein
(in 3 Preislagen )

empfiehlt _ A . Krauß » Conditor.
Hallmayer 's konzentrierter

WllMilWkt
empfiehlt Ehr. Batt,



Lokales .
Wildbad , 22 . Bei der gestern nachmittag

auf dem Rathaus in Neuenbürg abgehaltcnen
Generalversammlung der Bezirkskrankenkasse
wurde u . a . beschlossen , daß vom 1 . Januar
1898 ab für die Stadt Wildbad ein zweiter
Kassenarzt thäiig sein wirb und zwar in der
Person des Herrn Dr . Lorenz ; ferner
wurde die Krankenuntersiützung von 13
Wochen auf 20 Wochen erhöht und tritt
letzteres ebenfalls mit dem 1 . Jan . 1898
in Kraft .

Rundschau .
Stuttgart , 17 . Nov . In der evangel .

LandrSsynode ist es heute nach mehrtägigen
Beratungen über den kirchlichen Gesetzent¬
wurf betreffend die Ausübung der landes¬
herrlichen Kirchenregimentsrechte im Falle der
Zugehörigkeit des Königs zu einer anderen
als der evangelischen Konfession zur Ent¬
scheidung gekommen . Der „ Nationalztg . "
wird darüber folgendes geschrieben : ES lagen
schließlich nicht weniger als fünf Anträge
vor . Den schärfsten Gegensatz zu der Re¬
gierungsvorlage bildete der Antrag des Obrr -
regiecungSrales Haag , der grundsätzlich die
Berufung durch Wahl befürwortete . Dieser
Antrag wurde mit 36 gegen 19 Stimmen
abgelehnt . Der Antrag der Kommission , der
dem Regierungsentwurf entsprach , wurde mit
37 gegen 18 Stimmen abgelehnt und schließ¬
lich der Antrag Bockshammer , statt drei nur
zwei Geheimratsmitglieder zu berufen , mit
40 gegen 15 Stimmen angenommen . Die
evangelische Kirchenregierung wird also aus
den Präsidenten des evang . Konsistoriums
und der evang . Landcssynvde , einem General -
superinlendenten und zwei ordentlichen Mit¬
gliedern deö Geheimen RateS sin erster Linie
Ministern ) bestehen . Tue Regierung wird
der Aenderung des Entwurfs ( zwei statt drei
Minister ) ohne Zweifel beistimmen , da so¬
wohl der Präsident des Konsistoriums als
der Kultusminister schon im Voraus ihr
Einverständnis zu erkennen gegeben hatten .

— Eine Tochter des Kommerzienrats
Siegle in Stuttgart , die bei Verwandten in
Ludwlgshasen zu Besuch weilte, ist dort in
der Nacht zum 21 . Nov . in ihrem Schlaf¬
zimmer infolge von Gasausströmung erstickt.

Horrheim , 20 . Nov . (Familiendrama . )
In der vergangenen Nacht ereignete sich hier
rin entsetzliches Familiendrama . Der früher
ln guten Verhältnissen stehende , infolge des
Trunks aber weit zurückgekommene , zuletzt
von Jagdpächter Eberle aus Stuttgart als
Jagdaufseher angestcllte Wilhelm Großmann
beteiligte sich an der gestern abgehaltenen
Treibjad . Anscheinend ruhig begab er sich
nach dem mit derselben verbundenen Schmaafe
in vorgerückter Stunde nach Hause , wo es
aber bald zu ehlichen Streitigkeiten kam . G
drückte das noch geladene Gewehr auf seine
Frau ad und verletzte sie — zum Glück
nicht bedeutend — am Kopfe , worauf die¬
selbe , nur mit dem Hemd bekleidet , sich durchs
Fenster flüchtete und bei den Mitbewohnern
des Hauses Aufnahme fand . Bald darauf
fielen in der Wohnstube Gcoßmanns noch
zwei Schüsse , und als man nachsah , lag der
Unglückliche tot in seinem Blute Das Ge¬
schoß hatte ihm den Schädel vollständig zer¬
schmettert , so daß Teile des Gehirns im Zim¬
mer umherlagen .

Calw , 19 . Nov. Gestern hat L Bauer
jum Badhotel ist Teinach vor dem Amts¬

gericht den Konkurs angezeigt . Der Besitzer ,dem von seinen Gläubigern ein längeres
Moratorium bewilligt worden war , hat durch
der Neuzeit entsprechende Anlagen , Einricht¬
ungen und Vergrößerungen das Hotel zu
heben gesucht und namentlich durch die Aus¬
nützung der vorzüglichen Mineralquellen das
Anwesen fzu einem sehr hohen Wert ge¬
bracht . Leider wird der bisherige Besitzer ,dem inan rastlose Energie nachrübmen muß ,nach dem jetzigen Stand der Sache bie
Früchte seiner Thätigkeit nicht mehr genießen
dürfen .

Tübingen , 20 . Nov . Ein kostspieliger
Studentcnstreich wurde in der letzten Nacht
v . rübt . Es wurde nämlich einem auf dem
Jahrmarkt anwesenden Krämer eine mit Leb¬
kuchen gefüllte Kiste in den Marktdrunnen
geworfen . Die Ware im Wert von 40
war total verdorben . Der Attentäter ist
nicht bekannt , dagegen die Verbindung , die
er angehört .

Heidenheim , 21 . Nov . Vorgestern starb
infolge eines Nervenleidens Theodor Schäfer ,
Zigarrenfabrikant im Alter von 45 Jahren ,
Inhaber der auf dem ganzen Kontingent be¬
kannten Firma Gebr . Schäfer , Zigarren¬
fabrik hier . Die Zahl der im Etablissement
beschäftigten Arbeiter beträgt zur Zeit über
1000 . »

Balingen , 22 . Nov . Der Sailer M .
Noner , wohnhaft in Pfäffingen , gebürtig aus
Tübingen wurde gestern nacht auf der Halte¬
stelle Lautlingen vom Zug überfahren und
getötet . Der Zug erlitt infolge des Unfalls
eine kleine Verspätung .

Unterharmersbach , 14 . Nov . Das große
Los der Metzer Dombaulotlerie mit 50 000
Mark gewann der Landwirt Andreas Schwarz
vulgo Jung - Ecdrich .

— Der Kaiser wird den Reichstag am
30 . November , mittags 12 Uhr , im weißenSaale des Schlosses persönlich eröffnen .— Bei der Vereidigung der Rekruten
der Garnisonen Berlin , Spandau , Charlot¬
tenburg und Großlichlerfelde hat der Kaiser
eine Ansprache an die Rekruten gerichtet , in
weicher er betonte , daß nur brave Christenbrave Soldaten sein könnten . Die Pflichtdes Soldaten fei nicht leicht , sie verlange
Selbstzucht und Selbstverleugnung , sowie un¬
bedingten Gehorsam . Weit taufende vorher
ihren Eid gehalten , sei das Vaterland groß
geworden , ständen die Fahnen da ruhmbe -
kränzt und mit Ehrenzeichen bedeckt .

Sevilla , 15 . Nov . ( Juwelendiebc .) Die
Angestellten eines hiesigen Juwelierladens ,die morgens in das Geschäft kamen , waren ,wie den „ Central - NewS telegraphiert wird ,höchst unangenehm überrascht , als sie sämt¬
liche Räume erbrochen und äuSgeraubt fanden -
Im Fußboden befand sich ein großes Loch ,
durch das die Diebe offenbar in den Laden
gedrungen waren . Nähere Uniersuchung er¬
gab , daß das Loch das Ende eines unter¬
irdischen Ganges war , und dieser führte in
ein Haus in der Nachbarschaft , bas den
Eigentümern des geplünderten Juwelier -
iadens gehört und von diesen kürzlich an
zwei Männer vermietet worden war , die
jetzt verschwunden sind . Sie haben den
unterirdischen Gang gegraben und die Erde
in ein Nachbarhaus geschafft , das sie eben¬
falls gemietet hatten . Der Wert der ge¬raubten Juwelen wirv auf nahezu eine halbeMillion Pesetas geschätzt.

— Riesige Feuersbrunst in der Londoner

City . Eines der größten Feuer, das London

Verschiedenes .
— Was der Aberglaube thut . Das

, Koburger Tageblatt " berichtet : In dem
friedlichen und frommen Dörfchen W . un ,
ternahm ein Ottögefessener mit seiner Frau
um die mitternächtige Stunde eine merkwür¬
dige Spazierfahrt . Die Frau krankte feit
langem an der Gicht , und dies Leiden wollten
die frommen Leuten „ verfahren . " Darum
nahm der Mann eine Schubkarre , fetzte
feine Frau darauf und nun ging die Fahrtlos nach dem Friedhofe nach dem nahe ge¬legenen Dorfe E . Dabei durfte keines von
beiden ein Wort sprechen . Auf dem Fried¬hofe angekommen , machte der Mann mit
feinem sonderbaren Fuhrwerk dreimal die
Runde um verschiedene Gräber . Dann gingswieder heimwärts . Unterwegs mußte die
Frau noch an einem Kreuzwege stillschweigendvon der Karre fallen und sich dann wieder
aufietzen . Erst nachdem diese letzte Forma¬lität erfüllt war , ging die Fahrt vollends nach
Hause . — So geschehen an der Wende des19 . Jahrhunderts im gesegneten Thüringen .— Das Zweirad als — Leichenwagen .Man berichtet aus Hamburg : Vor einigenTagen traf auf dem Wege von Barmbek
durch die FuhlSbüttelstraße bei dem Central¬
friedhofe in Ohlsdorf ein Radfahrer ein ,welcher auf feine Lenkstange einen Sarg ge¬schnallt hatte . Kurz vor dem Friedhofsein¬
gange stieg der Radler von seinem Rade ab
und führte dieses an der Hand zum Ein¬
gänge . Hier schnallte er den kleinen Sarglos und trug ihn zu seiner Glätte auf dem
Friedhöfe . Hamburg bürste wohl die ersteStadt sein , in der das Zweirad zur Leichen »
befördern » « gedient hat .

— Eine barmherzigeKatzenmutter . Ein
Gärtner in Bouin in der Vendve fand vor
einiger Zeit in seinem Garten ein Nest vonVier kleinen Hafen . Da er annahm , daßdieselben von ihrer Mutter verlassen waren ,machte er den Versuch, sie von der Hauskatze

stit langer Zen nicpi ge; eyen , vrach am letzten
Freitag Nachmittag in der City aus , in der
Gegend von der Aldersgate Street , wo große
Häuserblocks von Warenmagazinen , die zum
Teil mit sehr leicht entzündlichen Stoffen
gefüllt sind , zusammenqedrängt sind . Nach
und nach verbreitete sich das Feuer von
Aldergate und Cripplezaie über die Hamsell
Street , Jew 'n Street , Nicholas Square und
Well Street . Das ist ein Flächenraum von
l00,000 Quadratmetern mit etwa 60 Maga¬
zinen . Gegen Abend gelang eS der Feuer¬
wehr , das Feuer etwas auf seinen Herd zu
beschränken , doch wird es noch Tage dauern ,bis das Feuer gelöscht ist . Der Schaden ist
enorm . Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen . Zwei Feuerwehrleute wurden ver¬
letzt . Die Magazine enthiellen zum großen
Teil Lager von Putzfedern . Der Verlust
zweier Firmen in Straußenfedern beziffert
sich auf 15,000 bis 16,000 Pfund . — Eine
Londoner Depesche vom Samstag Morgen
besagt : Durch das Feuer in Aldergate Street
und Cripptegate wurde ein Häuserblock von
2 Acres ( also ca . 81 Ar oder 2 ' Zs preuß .
Morgen ) Grundfläche mit etwa 100 großen
Warenhäusern zerstört . Der Schaden wird
auf 3 Millionen Pfund (60 Millionen
Mark !) geschätzt. Die Trümmer brennen
noch ; man wurde jedoch um 10 Uhr abends
des Feuers Herr .



zusammen mit deren kleinen Kätzchen auf -

ziehen zu lassen , was auch vortrefflich gelang .
Mit rührender Zärtlichkeit nahm sich die Katze
der kleinen Tiere an und bewies , daß junge
Katzen und junge Hafen nicht nur vor dem
Gesetz des Restaurateurs gleich sind .

— Eisenbahnwagen aus Aluminium
will die französische Staatsbahn anferligen
lassen und hat hierzu bereits die Einwillig¬
ung des Eisenbahnministers erhalten . Mit
Ausnahme der Achsen , Räder , Federn , Brem¬
sen und Kuppelungen sollen alle Teile , die
bisher aus Messing , Kupfer und Eisen an -

qefertigt wurden , aus Aluminium hergestellt
werden . Diese Wagen sind circa 30 Zenter
leichter als die bisherigen . Da in Frankreich
ein Zug durchschnittlich aus 20 Waggons
besteht , vermindert sich das Gewicht eines
solchen Zuges um etwa 600 Zentner , waS
eine ziemlich bedeutende Ersparnis ermöglicht .
Ob Aluminiumswaggons so dauerhaft sind
wie andere , das kann natürlich erst die Praxis
erweisen .

Wozu die vielen kleinen Löcher in den
Kartenbriefen angebracht sind , hat ein west¬
fälischer Bürgersmann entdeckt . Als er die
Karte ordentlich vollgeschrieben und über der

Lampe getrocknet hatte , rief er nach längerer
Ratlosigkeit die Tochter herein , befahl ihr ,
an der Nähmaschine Platz zu nehmen , und

ließ den Kartenbrief — zunähen .
— Bismarck als Student . Der ver¬

storbene Kammerkonsulent Reuter in Eelle

pflegte gern zu erzählen , wie er einst in

Göttingen Bismarcks Bekanntschaft gemacht
habe . Ich kann , so berichtet er eines Abends
von der Kneibe und machte auf der Ween -

derstraße etwas „ Randal . " so daß ein Pudel
(Pedell ) herbeikam und mich verhaften wollte .
In dem Augenblick kam ein baumlanger
Student vorbei , packle mich , setzte mich
( Reuter war ein ziemlich kleiner schmächtiger
Herr ) auf seine Schulter und lief mit mir
davon . Ich war wütend , strampelte mit
den Füßen und rief „ Herr , was fällt Ihnen
ein , lassen Sie mich herunter , wer sind Sie ? "

Der Student hörte gar nicht auf mich und

lief mit mir die Grohnderstraße hinunter ,
dann setzte er mich wie ein kleines Kind auf
die Erde und sagte mit freundlichem Lächeln :

„ Mein Name ist v. Bismarck ; ich wollte
Sie nur von dem Pudel befreien . "

( In der Menagerie .) Professor :
„ Aber dieser Orangutang ist ja ein Mensch I "

Direktorin : „ Ich bist Sie um Alles in der
Welt — schweigen Sic I Unser Aff

' ist er¬
krankt und darum muß ihn jetzt mein Mann
vertreten I "

— Auch diesen Winter , wenn hoher
Schnee die Wälder Thüringens bedeckt, wen¬
den sich Viele arme Weber an ihre Mit¬
menschen mit der herzlichen Bitte um Arbeit !

Das Weihnachtsfest steht vor der Thürl

Deutsche Hausfrauen , denkt bei Euren
Wäsche - Einkäufen , mit welchen Ihr Freude
bereiten wollt , an die notleidende Weber »

bevölkerung .
Der

Thüringer Weber - Berein
zn Gotha

ist ins Leben gerufen worden , die vorzüglich
gewebten Waren der armen Leute zu ver¬
treiben und versendet einen reichhaltigen
Katalog aller

Wäscheartttel
auf Wunsch gratis und franko an jedermann .

Der Kaufmann C - F . Grübel besorgt
die kaufmännische Leitung dieser Anstalt ohne
jede Vergütung !

Verschlungene Made.
Roman von A . Nicola .

(Nachdruck verboten . )
18 .

Walter hatte dann Guido gesagt , daß
Edith lebensgefährlich erkrankt sei ; aber Guido

halte nichts meiter von ihr wissen wollen ;
er hatte sich entschieden geweigert , zu ihr zu
reifen , oder ihr auch nur ein Wort der Ver¬

zeihung zu senden .

In einem kleinen Dorfe fanden wir Edith
im Sterben liegen . Alle Frische war aus

diesem jugendlichen Gesicht gewichen , tiefe

Falten des Kummers lagen auf der sonst so

glatten Stirn und die großen , tief in ihre

Höhlen zurückgesunkenen Augen schienen im¬

mer von Thräncn umflort zu sein -
War das Edith , das einst so schöne,

lebensfrohe Geschöpf ? Zugend und Schön¬
heit , Reichtum und Glanz waren dahin und
nur eine Unglückliche , eine Sterbende war
im tiefsten Jammer zurückgeblieben .

Ich schluchzte laut , als ich auf die

traurige Gestalt vor mir blickte . Der Ton

mußte sie geweckt haben , denn in dem Mo¬
ment öffnete sie die Lider und schaute wild
um sich .

Da trat der Rektor zu ihr und sprach
in leisem innigen Ton : „ Edith , Du ließest
mich rufen ; steh , hier bin ich , und hier ist
auch Madeleine , Deine liebe Schwester . "

Da üderkam sie ein heftiger Hustenan -

sall , der mir dis ins Herz drang . Sie

richtete sich auf und drückte die Hand auf
die schmerzende Brust ,

Nachdem der Anfall vorüber war , legten
wir die gänzlich erschöpfte wieder auf die
Kissen , die nicht weißer waren , als ihr Ge¬
sicht.

„ Habe tausend Dank , Lena, " hauchte sie ;
„ ach , wenn er nur käme I "

„ Wer , meine Liebe ? " fragte ich weich.
Da sah sie mit innigem Blick zu mir

auf , heiße Thränen rollten über ihre bleichen
Wangen , und still weinend schmiegte sie sich
au mich .

„ Wen möchtest Du sehen , mein armes
Kind ? " wiederholte Walter .

„ Guido — bevor es zur Versöhnung
zu spät ist, " bat sie .

„ Er ist in Paris, " entgegnete jener , „ ich
eile , ihn zu holen . Suche Deine Kräfte
aufrecht zu halten , bis ich mit ihm zurück -

kehrc . "

Während der Nacht , als ich an ihrem
Lager wachte , erzählte sie mir , oft von hef¬
tigen Hustenanfällen unterbrochen , die Ver¬

irrungen ihres Lebens . Schon bevor sie
sechszehn Jahre zählte , hatte sie den Lord
in Paris kennen gelernt . Geschmeichelt von
der unverkennbaren Bevorzugung des von
der ganzen vornehmen jungen Damenwelt

vergötterten jungen Manneö , gewann sie ihn
bald innig lieb und gewährte ihm alltäglich
heimliche Zusammenkünfte .

Als der Lord nach einiger Zeit in die

Heimat zurückkehrte , gelobten sie einander

ewige Treue . Bald darauf las Edith , als

ihre Augen über das Zeitungsblatt glitten :

„ Am 28 . dieses Monats starb nach kurzer
Krankheit auf seiner Besitzung Hasewood
Lord Arthur Hasewood . " Das war ein

harter , unerwarteter Schlag . Für Edith
gab es in der ganzen Welt nur einen dieses
NamenS . In Wahrheit aber bezog sich jene
Todesanzeige auf einen Onkel ihres Ge¬
liebten ; doch bas erfuhr sie erst , als es zu
spül war . WaS weiter geschah , wußte ich .
Nach der Flucht folgte die Reue der Thal
auf dem Fuße , aber lieber hätte sie den Tod
erlitten , als daß sie entehrt zu ihrem Gatten

zurückgekehrt wäre . Einen Monat lang blieb

sie bei Lord Arthur ; sie verzehrte sich in
Gram und wies allen Trost von Jenem zu¬
rück. Nach vier Wochen entfloh sie auch
ihm ; und der Lord , der ihrer bereits müde
war , da sie den ganzen Tag in Thränen
und Selbstvorwürsen verbrachte , war nur
noch darauf bedacht , sich Guido ' s Rache zu
entziehen . " —

Am zweiten Tage ward Edith sichtlich
schwächer , und ich war ernstlich besorgt , daß
sie die Nacht nicht überleben werde . End¬
lich , als es zu dämmern anfing , körte ich

die so sehnlich Erwarteten kommen . Ich
beugte mich zu der Kranken nieder , küßte sie
und verließ das Zimmer .

„ Guido, " rief ich bei dem Anblick seines
tiefbekümmerten Gesichts , „ fei standhaft und
fasse Mut . Sie verlangt sehnlichst nach Dir .
Sei freundlich zu ihr ; sie ist für ihre Thor¬
heil genügsam bestraft worden . "

Er reichte mir feine Linke — die andere
Hand trug er in der Binde — und ließ
sich dann schwer in einen Stuhl sinken . „ Es
giebt Sünden , die man nit vergeben kann ,
und Wunden , die nicht zu heilen sind —

zu diesen gehört die meinige, " erwiderte er ,
„ Guido, " ergriff da der Rektor das

Wort , „ haben Sie sich nie einer ähnlichen
Sünde schuldig gemacht , daß Sie jetzt so
hart gegen Ihre Gattin sein können ? "

Diese wenigen Worte entschieden . Mit
wankenden Schritten und bebenden Lippen
trat Guido an das Lager der Frau , die ihm
so tiefes Weh zugefügt hatte . Schweigend
blickte er in Ediths Augen nieder — in
diesem langen festen Blick lag die ganze
Qual , die er gelitten hatte .

Es war zu viel — sie konnte es nicht
ertragen ! mit einem halb unterdrückten , angst¬
vollen Schrei , als ob ihr das Herz breche,
bedeckte sie ihr Gesicht mit den abgezehrten
Händen und stöhnte : „ Ach wenn ich Kraft
hätte , ich sänke Dir zu Füßen und stände
nicht eher wieder auf , als bis Du mir ver¬

geben hättest ! "

Einen Augenblick rang sie nach Atem ,
die Hände sanken kraftlos herab , und keine
Muskel ihres Gesichts regte sich — ste hatte
das Bewußtsein verloren .

Eine Minute lang sah Guido mir zu,
wie ich ihre Schläfe befeuchtete , im nächsten
Moment nahm er mir die Bewußtlose aus
den Armen und legte das bleiche Gesicht an

seine Brust .
Die Ohnmacht hielt so lange an , daß

wir fast dachten , ste werde nicht wieder aus
derselben erwachen . Endlich aber that ste
einen tiefen Seufzer und schlug die Augen
wieder auf .

( Fortsetzung folgt . )
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